
Üb e r pa r t e i l i c h e ch r i s t l i c h e Tag e s z e i t ung

Die Kolumne:
Tipps für Präsente
mit echtem Mehrwert

3 Lokales, Seite 9

Lohne:
Im Industriemuseum
wird’s weihnachtlich

3 Lokales, Seite 12

75:87 inWürzburg:
Rastas Aufholjagd
kommt zu spät

3 Sport, Seite 25

4 1 9 0 5 4 7 7 0 2 4 0

61148

Wir wissen sogar, wie er heißt
– der Waldrapp, den Vogel-
schützer im BayerischenWald
eingefangen haben. Der sel-
tene Vogel mit Namen „Ce-
vapcici“ hatte sich auf dem
Flug in wärmere südliche Ge-
filde verirrt.

Der Zugvogel war zusam-
men mit anderenWaldrappen
aus Österreich fälschlich nach
Norden geflogen statt über
die Alpen in seinWinterrevier
in der Toskana, wie das Land-
ratsamt Regen am Freitag
mitteilte. Waldrappe waren
in freier Natur lange ausge-
storben, werden jedoch im
Rahmen mehrerer Wieder-
ansiedlungsprojekte in den
Alpen wieder ausgewildert.
So konnte auch der gerettete
Vogel identifiziert werden.
Mit was der ausgehungerte
„Cevapcici“ jetzt wohl aufge-
päppelt wird? (kk)

■ GUTEN MORGEN

„Cevapcici“ Kreis: Defizit im
Haushalt fällt
noch höher aus
Von Oliver Hermes

LandkreisVechta. In derDebatte
um den Haushalt 2024 und die
damit verbundeneErhöhungder
Kreisumlage um 3 Prozentpunk-
te hat der Landkreis Vechta
schlechte Nachrichten erhalten.
Wie Kreisrat Holger Böckenstet-
te in der jüngsten Finanzaus-
schusssitzung mitteilte, fällt der
kommunale Finanzausgleich ge-
ringer aus. Geplant waren bis-
lang 40,1 Millionen Euro, nach
einer aktuellen Ankündigung
sind jedoch nur 34,7 Millionen
Euro vorgesehen. Somit liegt das
Defizit imErgebnishaushalt nun
bei rund 13,6 Millionen Euro.

„Wir wollen trotzdemmit die-
sem Haushaltsplan verfahren
und so auch ein verlässlichesZei-
chen an die Städte und Gemein-
den senden“, so Böckenstette
weiter. Auch wenn das weitere
Defizit umgerechnet 2 Prozent-
punkte der Kreisumlage wären,
wolle man an dieser Schraube
nicht noch einmal drehen. Der
Kreisrat wurde gleichzeitig aber
deutlich: „Unter diesen neuen
Vorzeichen sehe ich absolut kei-
ne Spielräume für eine tiefere
Kreisumlage als 37 Punkte.“

Trotz dieser Aussage beantrag-
te die SPD eine Erhöhung um le-
diglich 2 Punkte. „Man muss die
tatsächlichen Zahlen des Finanz-
ausgleichs abwarten, das sind ja
auch nur Planzahlen“, soMatthi-
as Windhaus. Für ihn seien oh-
nehin eher die Jahresabschlüsse
entscheidend und diese seien in
der Vergangenheit meist positi-
ver ausgefallen als der Plan.Wal-
ter Goda (CDU) wies in diesem

Zusammenhang darauf hin, dass
auch die Jahresergebnisse der
Kommunen meist besser ausfal-
len. Gleichzeitig konnte er den
Antrag der SPD nicht nachvoll-
ziehen: „Wir bräuchten eigent-
lich eher eine Erhöhung um 6
Prozentpunkte.“ Mit den neuen
Daten des Finanzausgleiches sei
auch jede weitere Diskussion
mit den Bürgermeistern hinfäl-
lig. Diese hatten die geplante Er-
höhung kritisiert. Man müsse
nun auch mit Blick auf die eige-
nen steigenden Schulden schau-
en, was man sich an Investitio-
nen noch leisten könne. Bei der
Kreisumlage müsse man sich im
ersten Quartal 2024 alle Zahlen
noch einmal anschauen und ge-
gebenenfalls über eine weitere
Erhöhung sprechen.

Deutlich wurde Landrat Tobi-
as Gerdesmeyer: „Wir haben im-
mer wieder Benachteiligungen,
weil wir eine finanzstarke Re-
gion sind.“ Die Umverteilung
müsse ausgesetzt oder zumin-
dest verändert werden. „Der Fi-
nanzausgleich nimmt uns Wert-
schöpfungweg, diedann inande-
re Regionen geht.“ Die Steuer-
kraft des Landkreises mit seinen
Kommunen spiegele sich nicht
in denHaushaltenwider. Zudem
teilte Gerdesmeyer mit, dass die-
seEntwicklungaufLandesebene
wahrgenommen wird. „Wenn
wirtschaftsstarke Regionen wie
dasOldenburgerMünsterland in
dieKnie gehen, ist das kein gutes
Zeichen“, so der dortige Tenor.
Letztlich sprachen sich die Mit-
glieder mehrheitlich für den
Haushalt mit einer Kreisumlage
von 37 Punkten aus. 3 Seite 24

Weniger Geld durch Finanzausgleich

Weil gratuliert den Zerhusens im Park

Doppelte Premiere im Nieder-
sachsenpark: Erstmalig besuch-
te der niedersächsische Minis-
terpräsident Stephan Weil
(SPD) das interkommunale Ge-
werbegebiet an der Hansalinie,
das vor 25 Jahren realisiert wur-
de. Eine Premiere stellte für
Weil auch der Besuch des Dam-
mer Unternehmens Zerhusen
Kartonagen dar, das im Nieder-

sachsenpark für rund 30 Millio-
nen Euro seinen Zweitsitz er-
richtet. ImWerk werden bereits
die ersten, bekannten Well-
pappverpackungen des Dam-
mer Familienunternehmens
produziert, die Fertigstellung
und Einweihung ist im Frühjahr
des kommenden Jahres geplant.
Auch die nächste Generation
steht bereits in den Startlö-

chern. Robert Zerhusen (links)
und Linda Stärk sind seit weni-
genWochen Teil der Geschäfts-
führung. Sie führten den Minis-
terpräsidenten durch die neue
Produktionshalle in Rieste und
überreichten dem Landesvater
ein aus Pappe bestehendes Lan-
deswappen samt Sachsenross.

Foto: Oevermann
3 Seite 16

Kiew. Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj
gibt sich kämpferisch. Der Prä-
sidentwarnt vorKriegsmüdig-
keit oder einem Einfrieren des
Konflikts. Vor allem ist er fest
entschlossen, den Konflikt auf
dem Schlachtfeld zu entschei-
den. 3 Seite 3

■ DIE DRITTE

Selenskyj kämpft –
auch um Rückhalt

Startschuss für Schnellbus OM1

Oldenburger Münsterland
(nbg). Der öffentliche Personen-
nahverkehr in Südoldenburg ist
deutlich aufgewertet worden,
vor allem für Pendlerinnen und
Pendler. Denn:Nach langenVor-
bereitungen hat der geplante
Schnellbus zwischen den beiden

Kreisstädten Cloppenburg und
Vechta jetzt seinenDienst aufge-
nommen. Ab sofort sind die Bus-
se derneuenLinieOM1 imStun-
dentakt von frühmorgens bis
spätabends unterwegs. Die bei-
den Endpunkte der Schnellbus-
route befinden sich an denBahn-

Neue Linie verbindet Kreisstädte Cloppenburg und Vechta
höfen. Daneben gibt es sechs
weitere Haltestellen, etwa im
Ecopark in Emstek oder am Lau-
rentiusplatz in Langförden. Eine
einfache Fahrt dauert trotzdem
nur 46 Minuten. Diese Zeitung
war bei einer der ersten Fahrten
mit an Bord. 3 Seite 9

Stromausfälle im
Norden Vechtas
Vechta (mni). Zuerst flackerten
die Lichter, dann ging gar nichts
mehr. Der Strom war weg. Im
NordenVechtasundauch inLut-
ten war am Donnerstag kurz
nach13Uhr für rundeineStunde
kompletter Stromausfall. Das
Szenario wiederholte sich am
Abend.

Bei etlichenUnternehmen der
betroffenen Region musste der
Betrieb vorübergehend einge-
stellt werden.

Wie EWE als Netzbetreiber
auf Anfrage jetzt mitteilt, liegt
die Ursache bei einem durch
Bauarbeiten beschädigten Mit-
telspannungskabel. Bei einer so-
genannten Horizontalbohrung

war demnach das 20kV-Kabel ge-
troffen worden.

Von Horizontalbohrungen
spricht man, wenn beispielswei-
se Leitungen unter der Straßen-
decke von einem Punkt zum an-
deren durch den Boden geschos-
sen werden.

Der StromausfallwenigeStun-
de später ist nach Angaben der
EWE dadurch entstanden, dass
die erste Störung Spannungs-
spitzen auslöste, die zu Schäden
an weiteren Kabeln führten.
„Der Reparaturprozess läuft, mit
weiteren Einschränkungen ist
nicht zu rechnen“, verspricht
EWE-Pressesprecher Alexander
Jewtuschenko.

Bohrung zerstört Mittelspannungskabel

■ KONTAKT

Abo-Service: Tel. 04473-9260-400
Fax 04473-9260-410

E-Mail: service@om-vertrieb.de
Anzeigen: Tel. 04473-9260-100

Fax 04473-9260-105
E-Mail: vermarktung@om-medien.de

■ WETTER

Tag: -1 °C
Nacht: - 4 °C

3 Seite 32

■ BÖRSE AKTUELL

Mehr Informationen gibt es in Ihrer
Geschäftsstelle

Volksbanken,
Raiffeisenbanken
imOldenburgerMünsterland

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 16.397,52
+ 1,12 %

Euro Stoxx 4.418,51
+ 0,82%

Dow Jones 36.239,17
+ 0,80%

Euro/USD 1,0875
- 0,51 %
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Zu Weihnachten
doppelt sparen!
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NEU

Im Hallenwellenbad
gibt es auch künftig
keineWellen mehr
Vechta (lc). Der Schaden an der
Dachkonstruktion über dem
Nichtschwimmerbereich des
Hallenwellenbads in Vechta ha-
ben weitreichende Folgen. Mit
der Lösung des Problems wird
künftig keinWellenbetriebmehr
möglich sein. Das haben Vertre-
ter der Verwaltung auf Nachfra-
ge erklärt.

Die Verantwortlichen hatten
den möglichen Schaden an der
Dachkonstruktion bei einer rou-
tinemäßigen Überprüfung be-
merkt. Ein zentrales Verbin-
dungsstück des Tragwerks zeigt
Spuren von Korrosion. Die Stadt
hatte daraufhin aus Sicherheits-
gründen den Nichtschwimmer-
bereich des Hauptbeckens ge-
schlossen und das Dach proviso-
risch abgestützt. 3 Seite 10
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